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Erscheint wöchentlich 3 mal : Dienstag , Donnerstag
und Samstag , und kostet vierteljährlich hier (ohne
Trägcrlohn ) 80 -1, in dem Bezirk 1 — 4,
außerhalb des Bezirks 1 20 4 . Monats¬

abonnement nach Verhältnis.
Samstag Len 24 . Mtober.

JnsertionSgebühr für die Ispaltige Zeile aus ge¬
wöhnlicher Schrift bei einmaliger Einrückung S 4,
bei mehrmaliger je 6 4 . Die Inserate müssen
spätestens morgens 8 Uhr am Tage vor der
Herausgabe deS Mattes der Druckerei aufgegeben

sein.

1885.
Amtliches.

Nagold.
Erledigte Oberamtsgeometerstelle.

Die Bewerber um die erledigte Oberamtsgeo - j
meterstelle in Welzheim  haben sich innerhalb 14
Tagen bei dem Königl . Steuerlollegium zu melden . !

Den 22 . Oktober 1885 - ' j
K . Oberam t. G üntner.

^ ^ N a g o l d. . . :
An die Ortsvorstehcr.

Denselben , sowie den Geometern des Bezirks,
geht je 1 Exemplar des Amtsblattes des k. Steuer - l
kollegiums Nr . 27 von 1885 , enthaltend einen Erlaßt
an die königl . Oberämter betreffend:

1) die Meter -Eintheilung auf den Ergänzungs - j
ckarten vom 11 . Jpni / 9 . Oktober 1885,

2) die Abgabe der Landesvermessungs - s
Brouillons und die Behandlung von Brouillons - !
Abschriften vom 8. Okt . 1885 zur Kenntnisnahme
und Nachachtung zu.

Den 22 . Okt . 1885.
_ K. Oberamt . G üntner.

Nagold.
U » die Hchultheitzeniiniter.

Anmeldung der zur Töpserei -Berufsgenossenschaft ge¬
hörigen unfallversicherungSpfliLtigen Betriebe.

Da laut Entscheidung des Reichsversichernngs-
amtes auf Grund von H. 1, Abs. 4 und 5 des Un-
fallversichernngsgesetzes vom 6. Juli 1884 auch die¬
jenigen kleineren , sich mit Herstellung von Oefen und
Thougefässeu befassenden Betriebe , welche weniger
als zehn Arbeiter regelmäßig beschäftigen , für Unfall - ,
versicherungspslichtig erklärt sind , so erhalten die
Schultheißenämter die Weisung , die Inhaber sämt -,
licher hienach anmeldepflichtiger Betriebe der Hafner,
Thonwaren -, Ofen - und Steingutmacher zu sofortiger
Anmeldung unter ev. Anwendung des H. 11 Abs. 3
des Reichsgesetzes anzuhalten.

Die in äuplo uach dem Formular auf Seite
156 des Regierungsblatts vou 1884 abzufassenden
Anmeldungen sind binnen 8 Tagen hieher vorzulegen.

Den 22 . Oktober 1895.
K . Oberamt . Güntn  e r ._

Bekanntmachung der K. Zentralstelle für die Land-
wirtschaft , betreffend die Aussetzung von Preisen für

Leistungen im Fischereiwesen für das Jahr 1886.
Zur Förderung der künstlichen Fischzucht und

eines rationellen Betriebs der Fischerei werden als
Anerkennung für hervorragendere Leistungen auf die¬
sem Gebiete , insbesondere für Aufstellung und An¬
wendung geeigneter kleiner Fischbrutapparate , für
Errichtung zweckmäßiger Fischbrutanstalten , für zweck¬
entsprechende Einrichtung und rationellen Betrieb der
Teichfischerei ( in Setz - und Streckteichen ) , für Ber¬
einigung kleiner Fischwasserbezirke zu einem rationel¬
len Gesamtbetrieb rc. Preise von 25 — 100 vlL im
Gesamtbetrag von 500 »kL ausgesetzt.

Die Preisbewerbungen , welche eine Darlegung
der Leistung beziehungsweise eine nähere , unter Um¬
ständen init Zeichnungen belegte Beschreibung der
Anlage enthalten müssen , sind bis 1. April k. I . an
die Zentralstelle für die Landwirtschaft in Stuttgart
einzusenden.

Diejenigen Fischzüchter , welche in den Jahren
von 1880 ab Preise erhalten haben , können für das
Jahr 1886 nicht wieder für die gleiche Leistung als
Bewerber auftreten.

Stuttgart , den 19 . Oktober 1885.
Werner.

Dle erledigte Hau ptlehrstelte an Klasse III
des Lyceums in Eßlingen würde dem Präzeptor Cramcr  am
Reallyccüm in Calw übertragen.

Schullehrer Eisenhardt in Baiersbronn  wurde;
in den Ruhestand versetzt. ^

Tages -Neuigkeiten.
Deutsches Reich. j

In Poltringen (Herrenberg ) feierte der:
dortige Postbote am Kirchweihmontag seine goldene:
Hochzeit . Bon I . Majestät der Königin Olga er->
hielt das Jubelpaar das schöne Geschenk von 50
der Jubilar , welcher sein Amt bereits 50 Jahre ver¬
sieht , außerdem von der,K . Postverwaltung für seine!
treuen Dienste ein Geschenk von 50 Das Jubel¬
paar erfreut sich trotz seines hohen Alters noch gro -;
ßer Rüstigkeit . !

Cannstatt,  20 . Okt . In der Nacht von
vorgestern auf gestern wurden in der Filiale der
Elsas 'schen Fabrik auf dem Mühlgrün an sämtlichen,
80 Webstühlen die Zettel abgeschnitten ; nicht nur!
beträgt der Schaden über 1000 ^ , es ist überdies
noch eine achttägige Arbeitseinstellung durch dieses
boshafte Bubenstück herbeigeführt worden . Die Thä-
ter , 2 Weber in der Fabrik , sind durch den Statious-
kommandanten Neuer verhaftet worden ; der eine hat
bereits ein umfassendes Geständnis abgelegt.

Eßlingen,  19 . Okt . Die Magd . Ztg . weift
zu melden , daß aus Anlaß der beabsichtigten Er -!
Neuerung des Septennats eine Vermehrung deswürtt.
Armeekorps um ein Regiment geplant sei. Dies gibt
der Eßl . Ztg . Anlaß , den alten Wunsch um eine
Kaserne für die hiesige Stadt wieder vorzubringen,
der an maßgebender Stelle vorgetragen werden soll.

Am 19 . Okt . früh wurde in Heinningen
(Göppingen ) ein 13jähriger Knabe in der Wohnung
seiner Eltern erschossen aufgefunden . Näheres ist
darüber nicht bekannt.

Brandfälle : In Strauben (Welzheim)
am 20 ./21 . Okt . das Wohn - und Oekonomiegebäude
des Johannes Göhringer ; in Eberdingen (Vai¬
hingen ) am 20 . Okt . eine einstöckige Scheuer und
ein an solche angebauter Schuppen ; Schaden 1680
Mark , Brandstiftung durch Kinder ; in Crailsheim
am 21 ./22 . das Anwesen der Gebrüder Levi , Hafner
Stadelmann und Konditor Wünsch.

Reizende Stielblüten liefert das Heidelber¬
ger „Tageblatt " in seinen jüngsten Nummern . Zur
eventuellen Regentschaft des Prinzen Albrecht in
Braunschweig bemerkt das Blatt : „Ob die Braun¬
schweiger anbeißen , weiß man noch nicht ; jedenfalls
ist ihnen aber vaterländische Kost immerhin lieber,
als englische; nur kein lebendiges Beefsteak auf den
deutschen Tisch."

München , 20 . Okt . Der Minister konstatierte,
daß von 3300 nachttäglich in Deutschland bewilligten
Kriegspensionsgesuchen allein 1060 auf Bayern ent¬
fallen.

In Garmisch  in Oberbayern hat ein orkan¬
artiger Sturm am 16 . Oktober fast alle Dächer ab¬
gedeckt und in den Wäldern große Verwüstungen an¬
gerichtet ; 50000 Ster Holz liegen in Trümmern.
Aehnlich hat der Sturm in Partenkirchen und in
Tegernsee gehaust.

Postboten,  die 25 Jahre lang tadellos ge¬
dient haben , werden in Bayern vergoldet , zunächst
aber nur ihre Brustschilder.

Oberstabsarzt vr . H . in Mainz , der taugliche
Leute gegen Geld und gute Worte vom Militärdienst
frei gemacht hat,  ist zu 9 Jahren Zuchthaus verur¬
teilt und aus dem Offizierstand ausgestoßen worden.

Berlin,  21 . Okt . Der „Reichsanzeiger"
publiciert die deutsche Note , die am 10 . Oktober in
Madrid übergeben worden ist . Dieselbe führt aus,
daß die spanische Regierung keinen Hoheits - Akt an¬
führe , aus welchem erhellte , daß sie ihren Ansprüchen
auf die Karolinen durch Besitzergreifung oder Aus¬
übung von Hoheitsrechten jemals thatsächlichen Aus¬
druck gegeben habe ; sie gebe vielmehr selbst zu , daß
seit der ersten Entdeckung der Inseln weder eine
spanische Behörde noch eine Garnison dort etabliert
worden sei. Die Vorgänge , aus denen-Spanien den
Erwerb der Inseln in den letzten Jahren herleite,
ergäben das Zugeständnis , daß vorher solche Sou-
veränetät nicht bestanden habe . Die spanische Regierung
habe niemals zu erkennen gegeben , daß sie gewillt
sei, Hoheitsrechte daselbst auszuüben , sie habe die
Inseln Jahrhunderte lang dem Schicksal überlassen
und keine .Verbindung mit denselben unterhalten , wie
andere ,seefahrende Nationen . Zum Schluffe heißt es:
Wir hoffen , daß dann durch fortgesetzte direkte und
freundschaftliche Verhandlungen ein Einverständnis
beider Regierungen erzielt werden wird , und wir sind
in dieser Hoffnung wesentlich bestärkt worden , nach¬
dem die spanische Regierung unserem Vorschläge , die
Frage der Entscheidung des Papstes zu unterbreiten,
dahin entgegengekommen ist , daß sie die Vermittelung
Seiner Heiligkeit angenommen , und der Papst bereit ist,
dieselbe eintreten zu lassen.

Reichsgerichts - Entscheidungen.  Vor
kurzem hat , wie das Leipz . Tagebl . mitteilt , der I.
Strafsenat des Reichsgerichts eine für das gesamte
biertrinkende Publikum hochwichtige Entscheidung ge¬
fällt . Die Inhaberin eines Berkehrslokals in einer
Leipzig benachbarten Stadt hatte bei Gelegenheit von
Festlichkeiten , welche in ihrem Lokale stattfanden,
den Gästen Bier verabfolgen lassen , welches mit dem
bei früheren Gelegenheiten in den Gläser :: als Neige
stehen gebliebenen abgestandenen Biere verschnitten
war . Das Neigenbier war am Schluffe der stüheren
Festlichkeiten re. auf Anordnung der Wirtin auf Fla¬
schen gefüllt . Die Strafkammer hatte hierin eine
Bierverfälschung nicht erblickt und die Gastwirtin frei¬
gesprochen . Das Reichsgericht hat aber das frei¬
sprechende Urteil aufgehoben , indem es aussprach,
daß eine Verfälschung im Sinne des H. 10 des
Reichs - Nahrungsmittelgesetzes auch dann vorliegt,
wenn eine Verschlechterung der normalen Beschaffen¬
heit eines Nahrungs - oder Genußmittels durch Bei¬
mengung verdorbener oder in unzulässiger Weise
minderwertiger Stoffe gleicher Art bewirkt wird.
(Hienach wären wohl auch die Wirte strafbar , die
den Wein mit Most vermischen.)

JnSobernheim  wurde dieser Tage ein um¬
herziehender Jude beim Betteln betroffen und in das
Amtsgerichtsgefängnis gebracht , welcher ein Vermögen
von mehr als 20000 ^ teils in Staatspapieren»
teils in Baar , bei sich trug . Er wurde zu 6 Wo¬
chen Haft und zu den Kosten verurteilt.

Braunschweig,  20 . Okt . In der heutigen
Sitzung der Landesversammlung schlägt der Staats¬
minister Graf Görtz -Wrisberg im Namen des Regent¬
schaftsrates den Prinzen Albrecht  von Preußen
zum Regenten vor . Der Abgeordnete Salentien
stricht , gestützt auf das Gutachten von Zachariä und
Zöpfl , gegen den Antrag der staatsrechtlichen Kom¬
mission . Abgeordneter Häusler begründet den An¬
trag der Kommission und spricht flir , Abgeordneter
Thiele gegen denselben . Alsdann wird der Antrag
mit allen gegen zwei Stimmen angenommen.

Braunschweig,  21 . On . Der Landtag



wählte in seiner heutigen Sitzung, wozu die Abge¬
ordneten in Gesellschaftsanzug vollzählig erschienen
waren, einstimmig den Prinzen Albrecht von Preu¬
ßen zum Regenten. Namens der Commission hatte
Häusler referirt, daß der Herzog von Cumberland
als behindert anzusehen sei, und daß der Herzog von
Cambridge seine verfrüht angemeldeten Ansprüche
nicht verfolgt hätten, also laut Regentschaftsgesetzes
die Wahl vorzunehmen sei.

Oesterreich-Uuaaru.
Wien,  20 . Okt. Die gestrigen Scenen im

Abgeordnetenhause sind nicht ohne nachhaltige Wir¬
kung geblieben. Die beiden Klubs der Linken traten
heute früh zusammen, um die weitere Parteiaktion
gegenüber dem Ministerpräsidenten festzustellen.
Chlumecki konferierte mit Taaffe, damit dieser die
Aeußerungen gegen die Linke revociere. Die Klubs
beschlossen, die Erklärungen Taaffes abzuwarten;
Taaffe soll jedoch abgelehnt haben, irgend welche
Revokation abzugeben. Zu Beginn der Sitzung ver¬
langte Abg. Fiegl einen Ordnungsruf gegen Taaffe
wegen dessen gestriger Aeußerung. Präsident Smolka
lehnte dies ab.

Wien,  20 . Okt. Die gestern im Abgeordne¬
tenhause abgegebene Erklärung des Ministerpräsiden¬
ten Grafen Taaffe, daß die Linke das Heer ange¬
griffen habe und daß er es der Beurteilung des Hau¬
ses überlasse, ob dieses Vorgehen patriotisch sei, wird
die Linke zu weitern Schritten gegen den Grafen
veranlassen. Zahlreiche Mitglieder verlangen den
Austritt aus dem Parlament , falls Taaffe sie nicht
zu einem Wiederruf verstehen sollte.

Wien,  21 . Okt. Die Majoritätsadressedes
Abgeordnetenhauses wurde mit 194 gegen 129 Stim¬
men angenommen, die Minoritätsadresse mit 175 ge¬
gen 146 Stimmen abgelehnt. Bei thatsächlichen Be¬
richtigungen fanden große Skandalscenen statt. Abg.
Knotz schrie, die Deutschen seien beinahe gezwungen,
mit einem Maulkorb das Parlament zu betreten.

Italien.
Rom,  20 . Ott. „Fanfulla" weiß aus sicherer

Quelle, daß der Papst  in dieser Woche über die
Karolinenfrage entscheiden wird.

Spanien.
Der spanische Korrespondent des „Berl. Tgbl."

behauptet, bestimmt zu wissen, daß König Alfonso
sehr bedenklich krank sei. Die Aerzte nehmen die
Krankheit sehr ernst und in den leitenden Kreisen
herrscht große Entmutigung. Das Leiden des Kö¬
nigs habe seinen Sitz im Magen, Leber und Nieren.

England.
London , 21. Okt. Lord Salisbury erklärte,

die Diplomaten Englands stimmten der Vergrößerung
Serbiens zu, falls Oesterreich den Vorschlag mache.

London,  22 . Okt. An das Arsenal in Wol-
wich ging gestern der Befehl, zehntausend Gewehre
und zehn Millionen Patronen nach Indien zur Aus¬
rüstung des birmanischen Expeditionskorps zu senden.
— Der „Standard" meldet aus Wien: Die Mächte
seien jetzt im Wesentlichen einig über die Regelung
der bulgarischen Frage. Alexander bleibt Fürst von

Bulgarien und wird für eine bestimmte Zeit zum
Gencralgouverneur Ostrumeliens ernannt; jede Pro¬
vinz erhält eine besondere Verwaltung. Die türki¬
schen Truppen werden keinen Punkt innerhalb Ru-
meliens besetzen, aber des Sultans Recht der Balkan¬
besetzung bleibt unberührt.

Der Vorgang einer großen englischen  Fir¬
ma, zur Ersparung kostspieliger Eisenbahnfahrten
ihre Arbeitsstätten an die Küste zu verlegen, hat
bereits Nachahmung bei einer sehr bedeutenden Ei¬
senwerksfirma gefunden, welche dadurch 300 000 -.16
per Jahr zu ersparen hofft. Geht es auf dieser
Bahn weiter, so erwächst der deutschen Eisenfabrika¬
tion, welche ohnedies unter schwierigen Produktions¬
bedingungen arbeitet, eine sehr gefährliche Konkurrenz.

Schweden und Norwegen.
Kopenhagen,  22 . Okt. Gestern abend

feuerte der 19jährige Julius Raßmussen, Buchdrucker,
auf den Ministerpräsidenten Estrup vor seiner Woh¬
nung. Der Ministerpräsident, welcher nicht verletzt
wurde, weil die Kugel an einem Knopfe abgeprallt
war , ergriff den Attentäter selber, übergab ihn der
Polizei und begab sich sodann zum Diner , wozu er
eingeladen war.

Rußland.
Die russische Regierung soll ihren Unterthanen

deutscher Staatsangehörigkeit den Aufenthalt im
Rayon der russischen Festungen verboten haben. Dem
Kommandeur der Festung Modlin in Russisch-Polen
ist angeblich bereits eine derartige Ordre zugegangen.
Soll dies etwa eine russische Antwort auf die von
der preußischen Regierung verfügte Ausweisung von
Polen sein?

Balkan-Halbinsel.
Die Lage auf dem Balkan ist unverändert, all¬

ein es ist von großer Bedeutung, daß Bulgarien
eifrig bestrebt ist, sich mit Serbien gütlich auseinan¬
derzusetzen. Es unterliegt keinem Zweifel, daß Fürst
Alexander und seine Regierung auf Mittel sinnen,
wie Serbien zu besänftigen und ihm jeder Borwand
zu einer Aktion zu entziehen wäre. Inzwischen aller¬
dings concentriert Bulgarien Truppen an der serbi¬
schen Grenze und setzt sich in den Stand , einem
Einmärsche der Serben in Bulgarien Widerstand
entgegenzusetzen.

Türkei.
Konstantinopel,  20 . Okt. Die Botschafter

traten gestern zusammen, um die Antwort an die
Pforte zu besprechen. — Lord Salisbury  erläu¬
terte in einer Depesche an White  seine Rede zu
Newport und fügte hinzu, er habe nach Athen und
Belgrad energische Vorstellungen gegen jeden feind¬
lichen Akt seitens Serbiens und Griechenlands ge¬
richtet.

Handel S Verkehr.
Stuttgart , 21. Okt. Auf dem Güterbahnhof stehen

18 Wagen Mostobst . Preis 4 -« 50 -1—86 -1.
Reutlingen. (Weinpreise .) Vorrat noch ca. 4000

Hkl. Käufe zu 72 und 75 Käufer erwünscht. — Fellbach,
21 . Okt. Mittelgewächs : Käufe zu 50—66 -6 p. 3 Hkl., Berg¬
wein 98 —125 p. 3 Hkl. Noch viel Vorrat . — Unter-
türkheim,  21 . Okt. Diverse Käufe Mittelgewächs von 70

bis 86 Bergwcin von 90 - 105 p. 3 Hkl. Noch ziem¬
lich Vorrat . — Wangen.  Heutige Preise 36 —50 p. 3
Hkl. Roch ziemlich Vorrat . Stuttgart Stadt,  22 . Okt.
Vorrat in der Stadtkelter beim Zuchthaus und in den angren¬
zenden Privatkeltern ca. 1000 Hkl. ausschließlich rotes Ge¬
wächs. Preise 31 /̂g—33»/, ^ pr . Hkl. — Laussen  a . N .,
55 , 60 , 65 , 70 , 80 , 85 , 100 , 110 pr . 3 Hkl. Verkauf
lebhaft , doch immer noch Vorrat.

Tettnang,  20 . Okt. (Obst.) Mostobst 3,20 —3.50
per Ztr ., Tafelobst 1,50—1,80 ^ das Simri . — Ulm,  20 . Okt.
Zufuhr und Preise gehen zurück. 4 ^ der Ztr . — H eilbro nn,
20. Okt. Aepfel fehlen ganz. Birnen 3,20 —3,80 gebro¬
chenes Obst 7,70 — 11 X der Ztr.

Stuttgart,  20 . Okt. (Ledcrmesse). Zugeführt wur¬
den 1100 Ztr . gegen 1350 Ztr . fernd . Der Verkauf ging in
schleppender Weise von statten , Käufer waren nicht sehr zahl¬
reich vertreten , die Preise haben sich nicht wesentlich gebessert.
Die Stimmung der Gerber war im Hinblick aus die immer
noch viel zu hohen Preise der rohen Häute und Felle eine sehr
gedrückte. Gesamtumsatz ca. 150 000 ^ Nächste Ledermesse
Montag den 21. Dez.__

Altertet.
— Aus der Schaubude.  Direktor : Hier , meine

Herrschaften , sehen Sie lauter seltene Sehenswürdigkeiten , die
ich mit großen Kosten erworben habe. Dieses Skelett hat dem
Fische gehört , welcher den Propheten Jonas verschlungen hat.
Dieser altertümliche Degen ist derjenige , mit welchem Bileam
seinen Esel durchstechenwollte . — Stimme aus dem Publikum:
Bileam hat gar keinen Degen gehabt , er hat sich nur einen
gewünscht! — Direktor : So ist cs der Degen , welchen er sich
gewünscht hat. _

„Vurvli 8oLad «ir wird mau kluK " Loisst sin altos
Sprioüwort uuä dies sollte allen Venen aur IVarnunK die¬
nen , vslebs sieb beveAsn lassen , an 8tells äsr Lebten , von
ersten Llännsrn der IVisssnsebakt geprüften ^ xotbsber k.
Lrandt 's Lobvvsirsrpillen , rvslobe bei Störungen der llntsr-
leibsorgans so vorrmgliobs Dienste leisten , sin anderes
vräxarat 2U nebmen . Aan verlange stets L,potbeber R.
Lrandt 's Lebveiserpillsn (erbältliob a Llb . 1 in den .4po-
tbslcsn ) und überzeuge siob , dass sie als Vtigustt ein vsis-
ses Lreu2 in rotem Veld und den NamensLUg R . Lrandt 's
tragen , nur dann wird man vor Lobaden bswabr t bleiben.

Bei der Lebe « sverficherrr « gS » L Ersparnis-
Bank in Stuttgart sind im Laufe dieses Jahres 3482 Ver¬
sicherungs-Anträge mit 20,127,160 cingcgangen , davon fan¬
den 2985 Anträge mit ^ 16,481,000 Annahme . Der Ge¬
samtversicherungsstand erreicht pro Ende September 235 Mill.

Die Jahres -Einnahme an Prämien und Zinsen beträgt
dermalen über 10 Mill . Durch den Zugang an neuen Ver¬
sicherungen steigt solche alljährlich um ca. 6o0,000 . Infolge
Sterblichkeit waren bis Ende September 512 Fälle mit
^ 2,283,700 zu regeln . Dieses Ergebnis wird als verhält¬
nismäßig günstig bezeichnet. Die Ueberschüsse werden unge-
schmä lert an die Versicherten zurückvergütet._

Konstanz» Unter den neuerschiencnen Kalendern
für das Jahr 1886 haben wir den Wanderer am Boden»
fee, herausgegeben von derF. Stadlcr 'sÄen  Buchdruckerei
in Konstanz, mit besonderem Interesse gelesen. Sowohl betreffs
des Inhaltes wie der Illustrationen bietet er dem Volke eine
ebenso treffliche und belehrende Lektüre, wie auch einen unter¬
haltenden und geschmackvollenAnschauungsstoff , frei von jeg¬
licher modernen Geziertheit , durchweg eine gesunde und kräftige
geistige Nahrung für alle Stände . Als besonders praktisch
und unentbehrlich heben wir die neu-  und unter Benützung
amtlichen Materials bearbeiteten Messen- und Jahrmarktsver¬
zeichnisse hervor und wünschen dem anregenden , durchaus volks¬
tümlichen und von solidem patriotischem Geiste durchwehten
Kalender r echt zahlreiche und eifrige Leser._

Schwedische IS Thaler - Loose. Die nächste
Ziehung findet am 1. November statt . Gegen den Kursverlust
von ca. 2S Mark bei der Ausloosung übernimmt das Bank¬
haus Car » Neuburger , Bertt « , Krauzöfische Straße
13, die Versi cherung für eine Prämie von 1,18 Mt»pro Stück.
Berantwortlicher Redakteur Steinwandelin  Nagold. — Druck und

Berl», der G. W. Zaise  r' schen Buchhandlung in Nagold.

Amtliche und Urivat-Mekanntmachungen.

Höherem Aufträge zu Folge soll mit
den entbehrlichen Bahnabschnitten des
Baubezirks Calw ein Verkaufsversuch
gemacht werden, und werden die Ver¬
handlungen zu diesem Zweck auf den
betreffenden Rathäusern an folgenden
Tagen stattfinden:

Montag den 2. November,
nachmittags 1 Uhr in Wildberg,

Dienstag den 3. November,
nachmittags 1 Uhr in Emmingen,

Mittwoch den 4. November,
vormittags 9 Uhr in Nagold,
Mittwoch den 4. November,

nachmittags 2 Uhr in Jselshausen,
wozu Liebhaber mit dem Bemerken ein¬
geladen werden, daß der Bauamtsvor¬
stand in Calw, der Bahnmeister in
Nagold , sowie die Stationsvorstände
in Wildberg, Emmingen und Nagold
über die zum Verkauf bestimmten

Grundstücke nähere Auskunft erteilen
werden.

Calw, den 17. Oktober 1885.
Kgl. Betriebsbauamt.

Krauß.

Oberthalheim.

MsMk -NttMihtNg.
Die hiesige
Schafweide,

'welche im Vor¬
sommer 150, im

Nachsommer
200 Stück er¬

nährt , wird am Montag den 26. d.
M. , nachmittags 1 Uhr, auf weitere
3 Jahre auf dem hies. Rathause verpach¬
tet, wozu Pachtliebhaber mit dem Be¬
merken eingeladen werden, daß unbe¬
kannte Steigerer gemcinderätliche Ver¬
mögens- Zeugnisse vorzulegen haben.

Den 19. Oktober 1885.
Gemeinderat.

Vorstand Klink.

Nagold.
Im Präparandenan-

staltsgebäude hier sollen
zum Zweck der Koks-

_ ,Heizung einige Regulier-
öfen angeschafft werden. Infolge dessen
sind die bisherigen Oefen, die mehr
für die Holzheizung eingerichtet sind,
übrig und werden nun dem Verkaufe
ausgesetzt. Dieselben sind noch ziem¬
lich neu, Heizen gut und eignen sich für
Schullokale von jeglicher Größe. Lieb¬
haber wollen sich wenden an

Seminaroberlehrer
Schwarzmayer.

H o chd o r f,
Oberamts Horb.

6 Stück schöne braune,
10 Wochen alte

Hühnerhunde,
echter Race, worunter 3 Rüde, hat zu
verkaufen

Kaufmann Fritz.

Nagold.
Schöne flaumige

Bettfedern
verkauft billig

Chr. Walz,  Zeuglesweber.
Besten Bcttbarchcnt,Zeugte,

KleiderstoffeL Flanell
empfiehlt billig

der Obige.

W a l d d o r f.
Baum-

Empfehlung.
Aus unserer Baumschule

können wir bei gegenwärti¬
ger günstiger Verpflanzzeit
ca. 1000 St . Obstbäume
in den besten Tafel- und
Mostobstsorten abgeben.

Gänßle u. Bihler.



Nagold.

Kkdttkm?.
8ouLl »A 0. 25. OKI.,

oaelim . 5 klkr,
ktz8LllK8Ull1erdLltvll§

._ îm Vereinslokal (Saut-
ter'schen Saal ) , wozu die HH . Ehren¬
mitglieder mit Familien freundlichst ein¬
geladen werden.
_Der Ausschuß.

Nagold.

HspmeWfkN, v°„is-2»
Kiiffllhöfk« . ^
ilülkküskllzu 'sirtzrn von SS- so .«

OMSfen. »vnW-so^
, . von 10 — so -to

Rundösk» . , «°„>s- ,s^
WMchl . ^
RksulinösenC°"L7Z°n
halte ich stets ein großes Lager und
empfehle solches aufs Billigste.

Heinrich Müller.
Nagold.

Malz-
Empfehlung.

Vorzügliches Lagerbiermalz , gut ge¬
reinigt , halte stets auf Lager und em¬
pfehle solches den HH - Brauereibe¬
sitzern bei Bedarf zur geneigten Abnahme.

Zugleich erlaube ich mir mitzuteilen,
daß ich von jetzt ab jedes Quantum
Gerste zum Mälzen annehme. Schnelle
und pünktliche Bedienung wird zuge¬
sichert.

August Heilemann,
Bierbrauerei z. Hirsch.

Öberschwandorf.
Aus der Zeitterschen Pflege liegen

Mbis .MMM
lgegen gesetzliche Sicherheit
ffzu 4 /̂, °/o zum Ausleihen
parat und kann solches bei

pünktlicher Zinszahlung 18 Jahre lang
stehen bleiben.

I . Martin Walz.

9 Tage.

Mit den neuen Schnelldampfern des

UMkilWil KG
kann man die Reise

von Kreme » nach Amerika

I in 9 Tagen I
machen! Näheres bei den

Hanpt -Agerrten

üonriirAor,

und dessen Agenten:
Gottlob Kchmid in Nagold , Joh«
G . Koller in Nltensteig , Grrrst
Schall a. Markt in Calw.

«»
Spinnerei für Flachs-, Zaus- L zvergzarae, Trtiisch- iirgarll,

N'iihmira. V

MelhanWc Lkinknspinnnei lf Wrlierci

8
?

L .« in Memmingen (Bayern)
L

S verarbeitet klacks , llsnk und llkerg zu 6srn , l,einvesnr> und K ^
s T Kebilllen. r»

UD UW 8pinnlokn 10 ?kg. per lOetersoknellsr . "WH
Unsere gute und rasvke öeüienung bei billigen l-obnsätren

ist allerveärts bekannt. 7* ^
Sendungen bahnfrachtfrei her und zurück besorgen

KZ die Agenten: 8

Herrn 1. ss. Kutbub, Willibald,
sr

» „ friedrivb 8ebmid , llagold.

8
n -Snschag-puim

'hstrmL'qi-q-A p- vK qua .uiWch ivj

Calmbach,
Oberamts Neuenbürg.

Warktstand-Herpachtung.
Am nächsten Simon - und Judä -Markt
de« 38. Oktober ds. Is., vormittags 11 Ahr,

'werden die hiesigen Marktstände auf die nächsten
2 Jahre resp . 4 Märkte wieder verpachtet.

Den 21 . Oktober 1885.

Schultheitzerramt.
Häberlen.

^L ^ lLRLILK L . L88L.

Nur Geldgewinn . Zus . 850 Gewinne m. 48000 Mk.
Hauptgewinn Mk. 20,000 baar.
Loose ü 2 Mark für Wiederverkäufer mit Rabatt versendetdLoose

neralagentur
für Wiederverkäufer mit Rabatt versendet die Ge-

Eberhard Fetzer, Stuttgart.

Prämiirt Wi-N 1873 Me xemeuspmuern Weberei Paris 1867
höchste Auszeichnung . V0 N goldene Medoille

«L . Wh. M. Münster, ° '
Sv »,. . - m °d»,a° Bai ° äbr ° n „ - Fr - u ° - ni «a » t.

Rottweil 1874 ^
bronzene Medaille.

übernimmt auch Heuer wieder Flachs , Hans öd Abwerg zum Spin-
' nen und Weben und berechnet für den Schneller mit 1000 Meter Fa¬
denlänge , unter Uebernahme beider Frachten und aller Unkosten Ms A
Spinnlohn ; für den Meter Abwergtuch 20 L Weblohn bei vorzüglicher
Qualität und prompter Bedienung.

Spinnmaterial übernehmen und erteilen nähere Auskunft:
Ke Menten:

, Gottlob Knödel , Nagold , D I . Bihler , Amerikaner , Effringen,
Karl Dieterle , Wildberg , : Fr . Ernst , Gültlingen,
W . H . Springer , Altensteig , ; I . G . Gutekunst , Hauerbach,
Gottl . Heintel , Egenhausen , ; Gebr . Dürr , Rohrdorf,
Fr . Martini , Nagler , Emmingen , ; Amtsdiener Proß , Sulz,
Joh . Frasch , Küfer , Oberjettingen , j Kaufmann Traub , Ergenzingen,
Fr . Ottmar , Schuster , Ebhausen , ^ZAmtsd . Jak . Braun , Simmersfeld.

Nach von
Hamburg Mittwocbs u. Sonntag - ,

von Havre Dienstag-

mit  Post -Dampfschiffen der
Hamburg- ^ msristanlsoksn

Ssobstfakrt/Votisn -LessIIsoks -t
Auskunft und Ueberfahrts -Vertr . bei

C . W . Wurst, Verw .-Akt. in Nagold,
Gottlob Knödel in Nagold und W.
Rieker in Altensteig. Nr . 1063.

Nagold.
Eine tüchtige

Stallmagd,
sowie ein solider tüchtiger

Pferdsknecht
findet auf Martini Stelle durch die

Exped. d. Bl.

Nagold.

Hopsensäcke öe
Hopfensacktnch

empfiehlt
Carl Pflomm.

W i l d b c r g.

Metzgerei-Verkauf.
Familicnverhältnisse halber

bringt der Unterzeichnete fein
zweistockigtes Wohnhaus mit

-cheueranteil und Gemüsegarten auf
Marktplatz am Feiertag -imondem

und Judä,
Mittwoch den 28 . Oktober,

vormittags 11 Uhr,
unter günstigen Zahlungsbedingungen
wiederholt auf hiesigem Rathaus im
öffentlichen Aufstreich zum Verkauf, wo¬
zu Liebhaber eingeladen sind.

In dem Wohnhaus , welches sich
vermöge feiner günstigen Lage zu jedem
Geschäftsbetrieb eignet , wurde seit meh¬
reren Jahren die Metzgerei mit Erfolg
betrieben und würde ein tüchligcr Metz¬
ger auch fernerhin sein gutes Auskom¬
men finden.

Ernst Lachen »i aier.
Nagold.

Ein braves , fleißiges

Mädchen,
das etwas kochen kann, wird auf Mar¬
tini in ein hiesiges Haus gesucht.

Näheres in der Redaktion.
Die Holländische

Kasseebrcnnerei
8 . VI8HVL L 6o ., Zlaanbeim

empfiehlt ihre, unter der Marke

„Elephanten-
Kassee"

so beliebten hochfeinen  Qualitäten:
k. iava lOisobung per Pfd . >. 20,
k. Westindisoli 10. „ „ „ l. 40,
k. lOenado IO. „ „ „ 1.60,
k. kourbon 10. „ „ „ > 80,
extra k. lOovea 10. „ „ „ 2 .— .

Gebrannt  noch I) r . v . I -iediK 's
Vorschrift und neu verbesserter Brenn¬
art,  wodurch das „Verflüchten des
Aroma 's " absolut unmöglich.
Kräftig und fein im Geschmack.

Große Ersparnis.
Ilur ävkt m Paketen mit Schutzmarke

„Elephant " versehen von 1 , und
*/s Pfund.

Niederlage in
Wagokd bei W . Kettker.

vasstisess

Lc^e/ 0̂8
^vrl>ci>i<»>scio«u. fLkSMoapsimcii.t

Ilur llie besten 0aoao-8orten vreräen
verarbeitet. — ?udor-Ososo's absolut
rein unä veräauliob.
Obooolsden mit 5 u. 10"/o 8aZ0-2u-
satr per /̂sUo . von ^ 1.25 ab; mit
Oarantis - Narbe „Hein 6aoao nnä
2uober " von ^ 1.60 ab.
vis OiiAinalverpaelrULK trLxt äis VsrkauLs-

xrsi86.
Unsere Xaiser-Okooolade (pr. /̂, Lo

5) ist l>L8 lleste, vas in Obooolaäe
Atzkertizt veräen bann.
VSxSt -8vbi1«l6r bsanLsiobuen <Iis Verbauts-
stsUsa , woselbst anob wisssllsobaktliobe ^ .b-
banäluLAsa über äsn Mkrwsrt äes 6aeao
srbältlieb.

Lolli . sttzhr . ^ tollivtzsli,
Lais ., Lön ., OrossbrZI . Le . llotlistsraut en.

Nagold.

Bierbrnner-Gesnch.
Ein junger tüchtiger Bierbrauer fin¬

det Stelle bei
Kronenwirt Mayer.



Nagold.

Won Ireitag den 23. Mtober ds. Is . a« und die folgenden Hage

MM « in in » « HV» t«IIi «»i ii iii > « ^ « 1,1 ^ WW

großer reeller Ausverkauf
folgender Artikel zn äußerst billigen Preisen:

Herrenhemden , weiß, mit 3fach leinenem Einsatz . . . .
Herrenhemden , farbig, vollkommen groß .
Knaben - und Mädchenhemden , weiß und farbig, . . . .
Frauenhemden , weiß und farbig . . . . . . .
Unterhosen für Männer, Frauen, Knaben und Mädchen schon von 60 L an,
Kinderröckchen . „ „ 40 „
wollene Kinderkleidchen in großer Auswahl,
große Unterröcke
Corsetten , größte Auswahl
Kindertaschentücher
türkisch-rote Taschentücher
weißleinene Taschentücher
Jagdwesten
Bettüberwürfe , weiß und rot
Normalhemden , Garantie für reine Wolle,
Normakunterüosen und Rormalsoekeu,
b/i breiten Urmell , rein Wolle , zu Kleidern und
8rnnn >voH6aii6l1 . . . .
VorliäoZe , weiß und farbig,

Unterröcken , Elle 1 ^ 10 L,

von 3— 6 per Stück,
von 1.40 — 3. „ „

von oiL 1, 1.20 , 1.50 — 2. „ „
. von 1.50 — 3.50 . „ „

von 1.20 — 8. per Stück,
von okL 1— 8 per Stück,
von 7 L an,
von 25 L an,
von 30 L an,
von 4 50 L an,
von 5 »iL an per Paar,
von 6 an per Stück,

schon von 27 ^ an L Elle.
„ „ 18 L an a Elle,

ferner größte Auswahl in:

Tischdecken, Kommodedecken, wollenen Shawls, seidenen Shäwtchen, seidenen Tüchern, leinenen Kemdeinsätzen,
Strümpfen, Socken, Kaputzen. Umschlagtüchern. Sturmkappen, Jeuglesschürzen, Kinderschorzen, UrLeiter-

ötousen, Mehgerblousen, Shlipsen, Kravatten u. s. w.

«M" Nur im „Gasthaus zum Waldhorn" in Nagold. "MI

Unterthalheim.

Zuselailskuer HM.
Ein mir vor ca. 14 Tagen

'zugelaufener Halbhund mit
gelben Füßen und ebenso
Bauch kann gegen Ersatz der

Unkosten abgeholt werden bei
Victorin Wei hing,

Kaufmann.

Nagold.
Mein Lager in rein wollenem

Strickgarn
ist auch Heuer wieder aufs beste sortiert
und empfehle solches bei den billigsten
Preisen geneigter Abnahme.

Jakob Stottele,  Stricker.
Meine von Hand gestrickten

Wollwaren
empfehlende Erin-

Obige.
bringe ebenfalls in
nerung.

Nagold.
6lllraii1i«r1 reinen

empfiehlt in sehr guter Qualität

Nagold.
Montag den 26 . Oktober

Wiederbeginn des

Frauenarbeits-
Bereins

im Dekanathans.
N a g o l d.

Neuen

HViiii,

Mindersbach.
Einen fetten

verkauft am
Mittwoch den 28 . d. M .,

mittags 1 Uhr,
Joh . Köhler.

den Schoppen zu 25 L schenkt aus
Schuster,

z. Mohrenköpfle.
Nagold.

Magd-Gesuch.
Ein ehrliches , fleißiges Mäd¬
chen, daS im Kochen bewan¬
dert , findet auf Martini
Stelle — bei wem ? sagt

die Redaktion d. Bl.

Nagold.
In meinen bekannten

Kochherden
solidestem Fabrikat

(aus den renom . Fabriken Deutsch¬
lands ) ist wieder eine größere Sendung
eingetroffen und bin ich in der Lage,
solche zu Fabrikpreisen abzugeben ; das
verehrl . Publikum wolle sich hievon
überzeugen.

2 schöne gebrauchte Looüützrcks
pr . Stück . vkL 15,

.. .. 20,
bei Heinrich Müller.

Nagold.

Mt . KnnlSsWrP».
Nächsten Sonntag den 25.

d. M .., nachmittags , wird für
das gesamte städt . Feuerlösch¬
korps die jährliche

Generalprobe
abgehalten und haben sämtliche Mann¬
schaften der freiwilligen Feuerwehr ein¬
schließlich Piquet , sowie die gesamte
nicht uniformierte Hilssmannschaft,
Feuerreiter , Leiter - und Wasferfuhr-
werke auf das gegebene Alarmsignal im
Laufschritt auf den betreffenden Sam¬
melplätzen anzutreten.

Das Kommando.

W i l d b e r g.
Feinst gereinigten

B-
garantiert 96 °/->,

empfiehlt billigst
A. Köhler,  Konditor.

Nur „Richter»

_ »nit Anker « _
tst echt und das Präparat , durch welches
die bekannten überraschenden Heilungen
von Gicht und Rheumatismus erzielt
worden sind . Dies altbewährte Haus¬
mittel ist zum Preise von 50 Pfg. und
t Mk . in den meisten Apotheken * vorrätig.

AL». Rirhter L Cie . ,
Rudolstadt , Thüringen.

Frucht - M - eise:
Altensteig , den 21. Oktober 188S.

Rener Dinkel . . . 7 — 6 6S 6 30
Haber . 6 50 6 45 6 40
Gerste . 8 — -
Roggen . . 10 — -
Welschkorn. . . . - 8 — -

20 Frankenstücke. . . . IS ult 18—17 ^
Englische Sovereigns . . 20 „ 26—30 , >
Russische Imperiales. . . 1« „ 88—72 ,
Drckatrn. S „ öS—SO»
DLllarS i« Lirst» L 16—1L -
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